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Keine Arbeit ist so wichtig, dass wir dafür die 

Gesundheit oder das Leben riskieren müssten. 

Ampère&Mehr 2015 
5+5 lebenswichtige Regeln im Umgang mit Strom 
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Kurzschlussstrom/Schutzkleidungsstufe 
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*(Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender Strahlung ) 

- Bundesamt für Umwelt plant NISV-Revision  

- Integration der «hausinstallationsrelevanten» Bestimmungen in 

die NIN 2015 
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Geplante Revision der NISV SR 814.710* 
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Ampère&Mehr 2015 
NISV (SR 814.710) 
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1.3.1.6  Schutz bei Über-/Unterspannungen und Massnahmen 
gegen elektromagnetische Einflüsse 

Elektrische Installationen sind im Sinne der Vorsorge so zu erstellen, 
dass das Magnetfeld an Orten, an denen sich Menschen regelmässig 
während längerer Zeit aufhalten möglichst klein ist.  

 
Leistungsstarke Schaltgerätekombinationen dürfen nicht in der Nähe 
von Schlafbereichen errichtet werden.  

Die Übernahme dieser Bestimmungen führt in der NIN 2015 zu 

folgenden Ergänzungen:  
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Ergänzungen aus NISV (SR 814.710)  
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3.3.2 Elektromagnetische Verträglichkeit 

 

Alle elektrischen Installationen müssen den Anforderungen zur 
Vermeidung schädlicher oder lästiger nichtionisierender Strahlung der 
NISV (SR 814 710) genügen. 

4.4.4.4.3 TN-System 

In neuen Anlagen, die eine wesentliche Anzahl von informations-

technischen Betriebsmitteln enthalten (… oder wahrscheinlich enthalten 

werden), muss das System TN-S angewendet werden.  

Es wird empfohlen, in bestehenden Gebäuden TN-C-Systeme nicht 

beizubehalten… 

Anmerkung: 

In einer als TN-C-System errichteten Anlage werden fremde leitfähige 

Gebäudeteile zu betriebsmässig stromführenden Leitern!  
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Ergänzungen aus NISV (SR 814.710)  
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Verwendung von TN-C oder TN-S: 
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4.4.4 Massnahmen gegen elektromagn. Einflüsse 



Ampère&Mehr 2015 
Was muss in den Schutz-Potenzialausgleich 
einbezogen werden? 
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vertikale Fluchtwege 

 Grundsätzlich sollen SKs nicht in Fluchtwegen 
angeordnet werden 

 Gemäss VKF-Brandschutzrichtlinie «Verwendung von 
Baustoffen» ist die SKs gegenüber dem vertikalen 
Fluchtweg zu trennen (keine Rauchbildung). 

1 SK 
2 Gehäuse IP 4X, nicht brennbar (RF 1) 
3 Schutzabdeckung mit Feuerwiderstand 30 Minuten, z.B. Duripanel 18 mm 

a «einfache Schreinerlösung»  - Frontgrösse ≤ 1.5 m2 
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4.2.2.2 Elektrische Anlagen in Fluchtwegen 
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Brandlast in horizontalen Fluchtwegen 

 Max. 200 MJ/Laufmeter, örtlich sind höhere Werte zulässig (entspricht 
ca. 70 PVC-Kabel 3x1.5 mm2) 

 Summe der vorhandenen Brandlast aus Kabeln geteilt durch die Länge 

 Brandschutzbehörde kann Nachweise verlangen. 

Kabel = Brandlast 
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4.2.2.2 Elektrische Anlagen in Fluchtwegen 
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Ampère&Mehr 2015 
Abweichungen  NIN 2015 gegenüber der neuen 
Brandschutzrichtlinie 

Brief vom TK64 an das VKF für eine entsprechende Stellungnahme 

Autonomie Sicherheitsbeleuchtung gemäss SN EN 1838 
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Steckdosen T 12 
• dürfen nach dem 31. Dez. 2016 nicht mehr in Verkehr 

gebracht werden.  

Anmerkung:  

• Gilt für alle Komplettapparate, Kombinationen und Einsätze 

• Reparaturersatz von Frontplatten und Abdeckrahmen weiterhin 

zulässig 

• Ersatz aus ästhetischen Gründen nicht zulässig 
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5.1.2.1 Steckdosen Typ 12 
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Ampère&Mehr 2015 
5.3.1.3 Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) 
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AFDD: Brandschutzschalter 

RCD: Fehlerstrom-Schutzeinrichtung  

MCB: Leitungsschutzschalter 

• Erkennt serielle 

und parallele 

Lichtbögen 

 

• Ergänzung zu 

RCD und LS 

 

• Kann bei 

Endstrom-

kreisen das 

Brandrisiko 

reduzieren 
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2 5.3.2.7 Störlichtbogen-Schutzeinrichtungen 
AFDD (Arc Fault Detection Device) 
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Bild: www.doepke.de 

Automatisches Wiedereinschalten von Geräten zum Schutz gegen 

elektrischen Schlag durch automatische Abschaltung 

Zulässig in Installationen, zu denen nur 

elektrotechnisch unterwiesene Personen 

(BA4) oder Elektrofachkräfte (BA5) 

Zugang haben. 
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5.3.1.1 Allgemeines; Automatische Wieder-
einschaltvorrichtung 
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en: distribution board to be operated by ordinary persons DBO 

NIN 2015 5.3.9 

• Bedienung durch Laien 

• Für Wohn- und Gewerbebauten 

• Bemessungsstrom ≤ 250A 

• Innen- und Aussenanwendungen 
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5.3.9 Installationsverteiler für die Bedienung durch 
Laien (DBO) 
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1. Wassererwärmer 

2. elektrische Verbrauchsmittel für Lüftung 

3. Leuchten 

4. Handtuchtrockner (mit Anschlussdose)  

5. Whirlpooleinrichtungen und Duschpumpen 

6. SELV-Leuchte, ≤ 12V AC oder 30 V DC 

7. Elektrisches Verbrauchsmittel mind. IP X4 

8. Steckdose (ausserhalb Bereich 2) 

9. Schalter mind. IP X4 

10.Abdeckung mind. IP 2X 

 

 Bereich 0, alle zugelassenen Betriebsmittel 

 mind. IP X7 

  Bereich 1, alle zugelassenen Betriebsmittel 

 mind. IP X4 

  Bereich 2, alle zugelassenen Betriebsmittel 

 mind. IP X4 
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2 7.01 Räume mit Badewanne oder Dusche 
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Duschen ohne Wanne: 

 

• Öffentliche Gebäude (z.B. Dusche Clubhaus): Dort gibt es die 

typischen Duschen ohne Wannen, wofür die Bestimmungen gedacht 

sind 

 

• Wohnbauten: Zum Teil sehr enge Platzverhältnisse, Abstand 1.2 m 

(Bereich 1) nur schwer einzuhalten 
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7.01 Räume mit Badewanne oder Dusche 
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 Beispiel 2: 
Ohne Abtrennung 

Beispiel 3: 
Mit fester Abtrennung 

Beispiel 4: 
Mit fester Abtrennung 

 

 

Grundriss 

 

 

Grundriss 

 

Grundriss 

 Alle Fadenmasse 60 cm 

 erweiterter Bereich 1 

 Bereich 2 
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7.01.3.0.1.2 Duschen in Wohnbauten   



13.04.2016 10:55 

Alle nötigen Betriebsmittel, welche für die Aufrechterhaltung der 
Funktion nötig sind, gehören zum Sicherheitsstromkreis. 

 Stromquelle für 

Sicherheitszwecke 

 Verteilung; Leitungs- und 

Kurzschlussschutz 

 Umschalter / Steuerungen  

 Kabeltrassen, Kabelanlage  

 Abzweigdose  

Bilder: Rudolf Acklin 
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2 5.6.7 Stromkreise für Sicherheitszwecke 
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• UP in Beton oder Mauerwerk  

(Kabel ohne Isolationserhalt) 

• Örtlich getrennt - in einem Kanal mit 

Feuerwiderstand EI 60  

• Zusammen mit dem allgemeinen Netz unter 

Verwendung von Sicherheitskabeln. Zulässig 

sind Kabel mit Isolationserhalt. Der erforderliche 

Isolationserhalt richtet sich nach der 

Betriebsdauer der angeschlossenen 

Verbraucher, beträgt aber mindestens 60 Min. 
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5.6.8 Kabel und Leitungsanlagen 
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Die Einteilung der med. genutzten Bereiche in die Gruppen muss mit 
dem medizinischen Personal und den Verantwortlichen für die 
Arbeitssicherheit vereinbart werden. 

 

Die Einteilung basiert auf 3 Bereichen (alt 4 Kategorien): 

 
  

  Raumgruppe 2   alte Raumkategorien 3+4 

  Raumgruppe 1   alte Raumkategorie  2 

  Raumgruppe 0  alte Raumkategorie  1 

  

28 
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7.10 Medizinisch genutzte Räume 
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 Gilt für Netz- und Inselanlagen ≤ 1000 V an Gebäuden 

 

 Doku und Beschriftungen gemäss EN 62446 

beim Wechselrichter 

und SK 

für die Feuerwehr  
(Angriffs- / Zugriffspunkt) 

Bei DC-Leitungen 

im Gebäude 

Anlagehandbuch muss  

bei der Anlage bereit liegen. 

• Prinzipschema 

• Stringplan 

• Erdungs- und Überspannungs- 

   schutzkonzept 

• Handbücher 

• Datenblätter  

• Konformitätserklärungen 

• Inbetriebnahmeprotokoll 

• Feuerwehrdokument 

29 

Ampère&Mehr 2015 
7.12.1.1 PV-Anlagen/Awendungsbereich 
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 Neues HD -  Ladeinfrastruktur Netzseitig 

• Gleichzeitigkeitsfaktor = 1 

 

• Pro Anschlusspunkt je ein RCD IΔn ≤ 30 mA  

 

• Pro Anschlusspunkt je eine Überstrom-

Schutzeinrichtung 

 

• Steckdosen fest installiert, 0.5 m – 1.5 m ab 

Boden, so nahe wie möglich beim Parkplatz 

 

• Steckdosen für Mode 3 und 4 verriegelt  

 

• Zweckgebundene Steckdosen verwenden 

 

• Haushaltsteckdosen sind nicht geeignet 

Ampère&Mehr 2015 
2 7.22 Stromversorgung von Elektrofahrzeugen 



Teilschritte Datum  

Start 

Datum 

Ende 

Start Projekt (Entscheid GL) 12.08.2014  

Erarbeitung Vorentwurf (Sitzungen AG) 15.08.2014 19.06.2015 

Vorbereitung Mitwirkung, Konsolidierung und Visum BFE 22.06.2015 26.06.2015 

Mitwirkung 29.06.2015 17.07.2015 

Auswertung Mitwirkung 20.07.2014 14.08.2015 

Vorbereitung Anhörung, Konsolidierung und Visum BFE 17.08.2015 11.09.2015 

Überprüfung Departement, Unterschrift Departementsvorsteherin (evtl. 

Kompetenz zur Eröffnung Anhörung durch Dir BFE) 

31.08.2015 18.12.2015 

Anhörung 14.09.2015 18.12.2016 

Auswertung Anhörung 11.01.2016 04.03.2016 

Vorbereitung Ämterkonsultation, Konsolidierung und Visum BFE 07.03.2016 18.03.2016 

Ämterkonsultation,  21.03.2016 08.04.2016 

Auswertung Ämterkonsultation 11.04.2016 29.04.2016 

Vorbereitung Mitbericht, Konsolidierung und Visum BFE 02.05.2016 13.05,2016 

Formelle Bereinigung KAV 16.05.2016 27.05.2016 

Überprüfung Departement, Unterschrift Departementsvorsteherin 04.06.2016 17.06.2016 

Mitbericht 20.06.2016 08.07.2016 

Beschluss Bundesrat 13.07.2016  

Publikation 18.07.2016  

Inkraftsetzung 01.08.2016  
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Organisation NIV Revision 2014 
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• Grundlagen die vom BFE vor 

der Sitzung 

 

• alles wir sauber ausdiskutiert  

 

• Anträge werden formuliert 

 

• Begründungen werden 

formuliert  

… 


